
 

 

 

 

 

Berlin, im Juli 2025 

 

Es geht voran! Sachstand zur Grundwasserproblematik im Blumenviertel  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zur langfristigen Sicherstellung der Trinkwasserversorgung in der Metropolregion Berlin 
prüfen die Berliner Wasserbetriebe derzeit die Möglichkeit einer Wiederinbetriebnahme 
des Wasserwerks Johannisthal. Ziel ist es, zusätzliche Wasserwerkskapazitäten 
bereitzustellen, um dem wachsenden Bedarf gerecht zu werden.  

Und das bietet große Chancen für eine nachhaltige Lösung der Grundwasserproblematik 
im Blumenviertel. Viel zu lange wurde von den Vorgängerregierungen nur darüber 
geredet, ob man die Brunnengalerie laufen lässt oder abschaltet. Eine dauerhafte Lösung 
bietet diese in die Jahre gekommene Anlage nicht. Deswegen freue ich mich, dass wir jetzt 
in der Koalition einen großen Schritt weitergekommen sind. Das ist aber natürlich nur ein 
Anfang, auf dem wir aufbauen. 

Im Rahmen einer umfassenden Machbarkeitsstudie werden derzeit verschiedene 
technische Varianten hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit, der möglichen Fördermengen 
sowie der voraussichtlichen Kosten untersucht. Um die Ergebnisfindung zu beschleunigen, 
ist die Studie in drei Module gegliedert, die parallel durchgeführt werden: 

Modul A: Neubewertung der Rohwasserressource im Einzugsgebiet des Wasserwerks 
Johannisthal 

Die Bewertung kann auf Grundlage bereits vorhandener Monitoring-Daten zur 
Grundwasserqualität erfolgen, weshalb auf die Modellierung der Grundwasserströmung 
für dieses Modul vorerst verzichtet werden kann. 

Modul B: Prüfung der Möglichkeit zur Grundwasserstützung durch Infiltration 

Hierbei wird untersucht, ob aufbereitetes Wasser aus der Grundwasserhaltung 
Glockenblumenweg sowie ggf. Wasser aus Altlastensanierungsbrunnen über 
Sickerschlitze in das Grundwasser eingebracht werden kann. Die Maßnahme soll durch ein 
Grundwasserströmungsmodell fachlich begleitet werden. Dies ist notwendig, um die 
Dimensionierung abschätzen und Auswirkungen solcher Sickerschlitzanlagen bewerten zu 
können. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Modul C: Bewertung energetischer Synergien 

Gegenstand dieses Moduls ist die mögliche Nutzung des Grundwassers aus der 
Grundwasserhaltung Glockenblumenweg zur Energiegewinnung in Kooperation mit der 
Blockheizkraftwerks-, Träger- und Betreibergesellschaft mbH (BTB). Erste Gespräche mit 
der BTB verliefen positiv. Mit einer Absichtserklärung wurden die ersten Weichen für eine 
Zusammenarbeit mit der BTB gestellt. 

Aktuell erfolgt die Bereitstellung umfangreicher Datenpakete zu Hydrogeologie, 
Grundwasserqualität, Brunnenausbau und Fördermengen für die Module A und B. Die 
Vorstellung erster Zwischenergebnisse ist für September 2025 geplant. Der Abschluss der 
Module A und B ist noch im laufenden Jahr vorgesehen. 
Hinsichtlich der Genehmigungsfähigkeit der Wiederinbetriebnahme des Wasserwerks 
Johannisthal wird derzeit geprüft, ob bei einer maximalen Entnahmemenge von bis zu 10 
Millionen Kubikmetern pro Jahr auf eine vollständige Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVP) verzichtet werden kann. In diesem Fall wäre lediglich eine Vorprüfung notwendig. 
Eine entsprechende Abstimmung erfolgt aktuell mit der Senatsverwaltung für Mobilität, 
Verkehr, Klimaschutz und Umwelt (SenMVKU). 

Es gilt weiterhin: Die Brunnengalerie im Glockenblumenweg wird bis zu einer endgültigen 
Lösung im Notbetrieb bleiben. 

Für Rückfragen oder weitere Informationen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bekommen Sie schon meinen Newsletter? Wenn nein, können Sie ihn 
hier gerne abonnieren! 

 


